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Ein Bericht von Thorsten Krettek

Nach der Reaktorkatastrophe in
Fukushima 2011 wurde be-
schlossen, schneller als vorher
geplant aus der Kernenergie
auszusteigen. Diese Entschei-
dung ist und war gesellschaft -
licher Konsens. 

Um die Zunahme des klima-
schädlichen CO2 zu vermeiden,
sollen als Ausgleich insbeson-
dere die erneuerbaren Energien
ausgebaut werden. Insgesamt
sollen sie 45 % der Stromerzeu-
gung im Jahr 2025 ausmachen,
und 60 % im Jahr 2035. Aktuell
sind ca. 25 % erreicht. In Nord-
deutschland führt dieses Ziel
ins besondere zum Ausbau an
Wind kraftanlagen.

Der Rat in Bockhorn hat sich
aktuell mit zwei Anträgen (wei-
terer Ausbau des vorhandenen
Windparks in Hiddels und neue

Anlagen in Grabstederfeld) be-
fasst. Außerdem ist er mit dem
geplanten Zeteler Windpark
Herrenmoor befasst, zu dem
Bockhorn als betroffene Nach-
bargemeinde eine Stellung-
nahme abgeben muss.

Um in Bockhorn neue Wind-
kraftanlagen zu ermöglichen,
hätte die Gemeinde Bockhorn
eine neue Potentialstudie in
Auftrag geben müssen, da die
vorliegende Potentialstudie
nicht mehr der aktuellen Recht-
sprechung entspricht. Dabei
wird die komplette Gemeinde
überplant und mögliche Flächen
für Windkraft ausgewiesen.

Im Gemeindegebiet stehen
bereits 26 Anlagen und man
könnte behaupten, dass wir als
Gemeinde bezüglich Windkraft
bereits „unsere Hausaufgaben
gemacht haben“. Bundesweit ist
inzwischen ohnehin in der Be-

völkerung vermehrt das St.-Flo-
rians-Prinzip anzutreffen: Jeder
von uns möchte eine sichere
Stromversorgung, die benötigte
Infrastruktur soll aber woanders
gebaut werden.

Für die Erstellung einer Po-
tentialstudie und gegebenen-
falls die Errichtung weiterer
Windkraftanlagen sprächen fol-
gende Argumente:
� Wenn die Energiewende ge-

lingen soll, müssen weitere
Windenergieanlagen an ge-
eigneten Stellen errichtet
werden. Hier wird der Druck
auf die Kommunen noch zu-
nehmen.

� Die Windkraftbetreiber sind
bei den größten Gewerbe-
steuerzahlern in Bockhorn.
Auch die finanzielle Situation
der Gemeinde darf man nicht
aus den Augen verlieren.

Fortsetzung auf Seite 3
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ein paar Worte vorweg …

Grußwort von 
Jörg mondorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Zetel, 
seit dem letzten Katteker ist ein
gutes halbes Jahr vergangen. In
dieser Zeit haben verschiedene
Veranstaltungen stattgefunden,
die wir ausgerichtet, oder an
denen wir teilnehmen durften
(CDU-Weihnachtsabend, Teil-
nahme am Sterntalermarkt,
CDU-Boßeln, Vereinsschießen,
CDU-Lammessen). Aber es
musste auch eine Vielzahl poli-
tischer Entscheidungen getrof-
fen werden, die nicht immer
unsere Zustimmung fanden. 

Entscheidungsprozesse sind
häufig durch die SPD-Mehr-
heitsfraktion und die Verwal-
tung verkürzt oder im Keim
erstickt worden, Informationen
wurden nur selektiv weitergege-
ben, Vorschläge von uns und an-
deren Parteien abgeschmettert. 

In vielen Bereichen hätten wir
inhaltlich gerne in andere Bah-
nen gelenkt, wie z. B.: Entschei-
dungen i. S. Feuerwehrgeräte-
  haus Neuenburg, Schenkung
eines abgeschriebenen Feuer-
wehrfahrzeugs an unsere Part-
nerstadt, Sanierung der Neuen-
burger Straße im Bereich ALDI,
zunehmenden Säum nisse im Be-
reich der Straßensanierungen,
zunehmende Leerstände von
Geschäftshäusern, rückwirkende
Anhebung alle Steuersätze der
Gemeinde … Auch der Antrag
der Gemeinschaft Danziger Stra -
ße, zur Aufhebung der Straßen-
baubeitragssatzung, wird mit der
Verwaltung und der SPD nicht zu
erreichen sein – eine weitere Ab-
senkung der prozentualen Belas-
tung für Anlieger von Straßen 
ist rechtlich in einer bestehen-
den Straßenbaubeitragssatzung
nicht machbar …

Die zunehmende Zustim-
mung von UWG und Grünen in
Abstimmungsverfahren gegen
die Mehrheitsfraktion zeigt uns,
dass die Ansichten der SPD
keine allgemeingültige Zustim-
mung mehr finden. Ist die SPD
weit vom Bürger entfernt, wie in
kürzlich einem Leserbrief im
Friebo nachzulesen war?

Ihr

Jörg Mondorf
1. Vorsitzender CDU-Gemeinde-
verband Zetel-Neuenburg

Grußwort von 
thorsten Krettek

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Friesischen Wehde,

heute halten Sie den siebten
gemeinsamen Katteker der
CDU Bockhorn und der CDU
Zetel-Neuenburg in Ihrer Hand.

Wir möchten Sie auch künf-
tig weiterhin anhand vielfältiger
Berichte über Themen informie-
ren, Ihnen interessante Men-
schen und unsere politische
Arbeit vorstellen.

Sollten Sie Fragen zu einzel-
nen Bereichen haben, scheuen
Sie sich nicht, mich oder den
Verfasser anzusprechen. Wir
freuen uns immer, wenn wir mit
Ihnen ins Gespräch kommen
dürfen!

Wie in jedem Katteker wer-
den wir Ihnen Auswirkungen
von Landes- und Bundespolitik
vorstellen, diesmal am Beispiel

von Landwirtschaft und Hotel-
gewerbe.

Eine der schwierigsten Rats-
entscheidungen in der letzten
Zeit befasste sich mit der Wei-
terentwicklung der Windkraft in
der Gemeinde. Wir möchten
Ihnen die verschiedenen Stand-
punkte gegenüberstellen.

Die Änderung des Schulgeset-
zes erregt zurzeit die Gemüter.
Rot-Grün hat das neue Schulge-
setz durchgepaukt und dabei
mehr als 100.00 Unterschriften
der niedersächsischen Bevölke-
rung gegen das neue Schulge-
setz ignoriert. Auf einer
Podiumsdiskussion im Mai be-
schrieb der schulpolitische Spre-
cher der CDU, Kai Seefried, die
zu erwartenden Auswirkungen.

Die Geschichte des Bahnhofs
der Ortschaft Ellenserdamersiel
wird Ihnen in einem authenti-
schen Bericht geschildert.

Wir wünschen Ihnen beim
Lesen unseres Kattekers für die
gesamte Friesische Wehde viel
Spaß. Lernen Sie uns damit bes-
ser kennen! 

Ihre CDU-Bockhorn wünscht
Ihnen eine schöne Ferienzeit.

Ihr

Thorsten Krettek
1. Vorsitzender
CDU-Gemeindeverband Bockhorn
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GENIESSEN SIE SERVICE,
DER RUNDUM GLÜCKLICH MACHT.

Für alle Fabrikate!

VEREINBAREN SIE AM 
BESTEN GLEICH EINEN 
TERMIN. ANRUF GENÜGT.

Autohaus Claas Penning GmbH
Westersteder Str. 8-14a, 26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 91200
Fax 04452 / 912022
www.autohaus-penning.de

Projektentwicklung, Bau und Betrieb von Windparks

innoVent Planungs GmbH & Co. KG

Geschäftsführer Dirk Ihmels

Oldenburger Str. 49 | 26316 Varel

ihmels@innovent.eu | Tel: 04451 9673-14

Holger Ammermann
MALER-  UND L ACKIERERMEISTER

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
kreative Wandgestaltung
Fußbodenarbeiten
Glaserarbeiten

Dachbeschichtungen
Sonnenschutz 
(Vertikalanlagen und Rollos)
Insektenschutz (Fliegengitter)

Maler machen mehr als manche denken …

Weißenmoorstraße 20 · 26345 Bockhorn
Tel. (0 44 53) 7 13 78 · Fax  (0 44 53) 98 84 40

Fortsetzung von Seite 1

� Mit einer Potentialstudie
könnten rechtssicher die Flä-
chen für neue Anlagen identi-
fiziert werden. Dabei könnten
die Auswirkungen zusätzli-
cher Anlagen auf Umwelt,
Natur und den betroffenen
Menschen näher beleuchtet
werden.

� Der Einfluss von Infraschall
ist umstritten. Es liegen Stu-
dien vor, dass der Infraschall
bei Einhaltung des gesetz -
lichen Sicherheitsabstands
von der Wohnbebauung unter
der Wahrnehmungsschwelle
liegt.  In jedem Fall ist die Be-
lastung durch stark befahrene
Straßen als höher einzustufen
als durch bereits bestehende
Anlagen.

� Im Rahmen des Planungspro-
zesses hätten Möglichkeiten
der finanziellen Beteiligung
der Gemeinde oder der Bür-
gerinnen und Bürger geprüft
werden können.

Mehrere ungeklärte Fragen
fielen bei der Entscheidung al-
lerdings auch ins Gewicht:
� Welche Auswirkungen haben

weitere Anlagen auf den Tou-
rismus?

� Welche gesundheitlichen Aus -
wirkungen gibt es für die An-
lieger? Die Ergebnisse einer
dänischen Studie werden
2017 erwartet.

� Wie gestaltet sich die end-
gültige Trassenführung der
Überlandleitungen von Ten-
net?

� Welche Auswirkungen haben
Verzögerungen des Trassen-
ausbaus auf die Ableitung
des produzierten Stroms?

� Kommt die Kalileitung in die
Nordsee und führt damit 
zu zusätzlichem Flächenver-
brauch im Bockhorner Süden?

� Wie geht der Gesetzgeber
mit dem zunehmenden Wi-
derstand aus der Bevölke-
rung um?
Wir haben uns die Entschei-

dung nicht leicht gemacht: Zwei
Mitglieder der Fraktion (T. Kret-
tek und C. Bartelmei) haben

wegen der bestehenden Unsi-
cherheiten eine Potentialstudie
zum jetzigen Zeitpunkt abge-
lehnt. Vier Mitglieder (H. Sieck-
mann, G. Janßen, D. Ihmels und
H. Haschen) haben die Potential-
studie befürwortet.

Alle Fraktionsmitglieder
haben bedauert, dass eine Ent-
scheidung getroffen werden
musste, bevor aus der Befra-
gung zum Klimakonzept ein
Meinungsbild der Bevölkerung
vorlag. Auch eine klare Positio-
nierung der Verwaltung und der
Einbezug externen Sachver-
stands hätte die Entscheidungs-
findung erleichtert.

Zusätzlich sind wir der Auf-
fassung, dass bei größeren Pla-
nungsmaßnahmen in der
Gemeinde die betroffenen Bür-
ger frühzeitig stärker eingebun-
den werden müssen, um
Akzeptanz zu erreichen. Gene-
rell müssen Vorhaben auch stär-
ker zwischen den Gemeinden
abgestimmt werden. Konkret
fordern wir das von unseren Ze-
teler Nachbarn ein. Die bis zu
200 Meter hohen Anlagen des

Windparks Herrenmoor sollen
in einem Abstand von teilweise
unter 500 Meter zur Wohnbe-
bauung von Bredehorn errichtet
werden. 

Den Befürchtungen der Bre-
dehorner Bürger und Bürgerin-
nen mit planungsrechtlichen
Spitzfindigkeiten zu begegnen,
zeugt von sehr geringer Sensibi-
lität gegenüber der Nachbar -
gemeinde.

Die Ratssitzung zur Wind-
kraft hat gezeigt, dass es viele
Entscheidungen gibt,  bei denen
ein einfaches „Richtig“ oder
„Falsch“ nicht genügt.

Wie sehen Sie die Zukunft
der Windkraft in Bockhorn?
Sprechen Sie uns an!

thorsten Krettek

04452-1649
thorsten.krettek@ewetel.net

Windkraft: fluch oder Segen?

Aal   Lachs   Forelle   Räucherfisch

Werksverkauf� � � � � � � � � � � 	 
 � � �� 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  � � !" � � # $ � � � % � & ' ( ( � � � ) ) ) # �  � � * � � � + ! �  * # � �Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr

Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Holger Köpken
Hauptstraße 15
26345 Grabstede
Tel. 04452 8329
Fax 04452 8666
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Neuenburger Straße 5 - 26345 Bockhorn

Telefon 04453 7564

Kauf der neuapostolischen Kirche
Ein Bericht von Jörg Mondorf

Zurückliegend beantragte der
TuS Zetel die Neuerrichtung
einer Gymnastikhalle, bzw. einen
Anbau eines Gymnastikraums an
die bestehende Sporthalle. Da
diese Maßnahmen aber mit
einem hohen Kostenvolumen
verbunden gewesen wären,
waren sie haushalterisch nicht
realisierbar. Rat und Verwaltung
haben sich stattdessen für den
Kauf der ehemaligen „Neuapos-
tolischen Kirche“ in der Danziger
Straße für den TuS-Zetel ausge-
sprochen. Das Gesamtinvestiti-
onsvolumen steht nicht zuletzt
in einem vertretbaren Rahmen,
da von einer Bezuschussung
durch den Landessportbund in
Höhe von 100.000 € und einem
nicht kleinen Zuschuss durch die
Gemeindeökostrom GmbH aus-
zugehen ist.

Die CDU hat sich selbstver-
ständlich uneingeschränkt dem
Begehren des TuS und somit die-
ser Idee angeschlossen und dem
Kauf zugestimmt. 

Zwei dinge sollte aber bitte

nicht vergessen werden: 

� Die CDU hat sich gegen die
von der SPD beantragte und
durchgesetzte Anhebung
sämt licher Steuern in der Ge-
meinde ausgesprochen, da
nach unserer Ansicht die Ge-
meinde ein Ausgaben- und
kein Einnahmeproblem hat.
Die Erhöhung begründete die
SPD mit der Notwendigkeit
zur Gewährleistung der not-
wenigen Gemeindeaufgaben.
Ob der Ankauf eines weiteren
Gebäudes zu diesen Aufga-
ben gehört, während seit Jah-
ren der Wegebau brach liegt,

Gewerbeflächen nicht ver-
kauft werden und zunehmend
Geschäfte schließen, die Bu-
sanbindung für ältere immer
schlechter wird, ist fragwür-
dig. Wenn Dürrezeiten kom-
men, müssen wir alle den
Gürtel enger schnallen, oder?
In den Gebäudekauf fließt
eine nicht unerhebliche Sum -
me der durch Steuern finan-
zierten Gemeindeökostrom
GmbH. Unserem Vorschlag,
Gelder der Ökostrom GmbH
zur Entlastung der Anlieger-
beiträge bei Straßensanierun-
gen heranzuziehen, verwies
man in die Schranken. Ergo:
Die Bürger zahlen seit Januar
2015 mehr Steuern für die
notwenigen Gemeindeaufga-
ben, also für die Erweiterung
kultureller und sportlicher Be-
reiche und finanzieren die

Gemeindeökostrom GmbH,
erfahren aber keine Entlas-
tung?!   

� Angedachte Sanierungs- und
Ausbaumaßnahmen für die
Turnhalle in Neuenburg fielen
eher spärlich bis gar nicht aus.
So blieb von dem Wunsch auf
einen massiven Anbau, zur
Un terbringung der Gerät-
schaften, und weitere Sanie-
rungsvorstellungen, lediglich
ein „massiver“ Holzschuppen-
anbau. Aus unserer Sicht
hinkt der Gleichklang der bei-
den Gemeindeteile erheblich,
nicht nur in sportlicher Hin-
sicht.

fazit

Die Steuererhöhung ist da, die
Gelder sind nun vorhanden und
somit ist, unter Anrechnung der
Zuschüsse, der Ankauf der „Kir-
che“, nebst erforderlicher Um-
bauarbeiten für den TuS,
darstellbar. Nicht zuletzt wäre
der TuS eigenverantwortlicher
Träger des Gebäudes. Da insge-
samt die Ausgabenseite der
Gemein de wächst, viele Aufga-
ben liegen bleiben, aber ständig
neue Projekte in Angriff genom-
men werden, hoffen wir aber,
dass keine weitere Steuererhö-
hungen notwendig werden … zu-
mindest nicht in 2016, denn da
ist ja Wahljahr. 

% % %        L U X U S  F Ü R  D E N  G A U M E N        % % %

S E I T  1 8 8 1 S E I T  1 8 8 1

Grillspezialitäten 
vom Lamm, 
Rind, Kalb, 
Schwein und Wild.

Alles aus eigener 
Herstellung.

Lassen Sie sich ausführlich vom Bruns-Team in 
Steinhausen oder auf den Wochenmärkten beraten.
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Für unsere Bürger
im Einsatz!

Wir beraten Sie nach Ihren 
individuellen Bedürfnissen!

Bohlenberger Str. 31
26340 Zetel

Alten- & Krankenpflege

Haus- & Familienpflege

Hilfe für behinderte Menschen

Betreuung Demenzkranker

Persönliche Beratung 
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Hannes Fußpflegedienst

Hanne Cordes
Osterende 3
26340 Zetel

Tel. 04453/72824 (evtl. AB)
Mobil 0173/9308633

� Blitzschutzanlagen
� Bauklempnerei
� Wärmedämmung

Dachdeckermeister

Oldenburger Str. 48 · 26340 Zetel · Telefon 0 44 53 / 14 07

großer regionaler Arbeitgeber
werden durch die Landwirte ge-
tragen.

„Zu 99 % handelt es sich in
Friesland um Familienbetriebe,
zu 90 % im Vollerwerb.“ Man-
fred Ostendorf zeigt auf, dass in
den letzten Jahren zunehmende
Konzentrationen zu größeren

Flächen und höheren Tierbe-
ständen gefu?hrt hätten, um das
wirtschaftliche Überleben zu 
sichern. „Durch größere Ställe
und Fahrzeuge und durch wei-
tere Wege zur Ernte und zum 
Silofahren werden die Land-
wirte auf den Straßen mehr
wahrgenommen als früher.“ In
Bockhorn führt dies unter ande-
rem zur Diskussion um die Tre-
ckermaut.

„Fast alle Gemeinden haben
zu wenig Geld, um ihre Straßen
instand zu halten. Mittel fu?r den
ländlichen Wegebau oder zur
Flurbereinigung wurden von der
rot-gru?nen Landesregierung ge-
strichen.“ Für Manfred Osten-
dorf ist eine Treckermaut zu
kurz gesprungen: „In Warden-

Ein Bericht von Heinke Siekmann

Zurzeit dominiert oft eine
negative Berichterstattung in
den Medien die Landwirtschaft.

Dabei ist das Bild des Land-
wirtes in der Bevölkerung durch -
aus positiv verankert. Kam pag-
nen, die zum großen Teil u?ber die
sozialen Medien ausgetragen
werden, nehmen aber zu.

„Wir mu?ssen mehr Öffentlich-
keit herstellen, das gilt fu?r das
Landvolk ebenso wie fu?r jeden
einzelnen Betrieb“, erklärt Man-
fred Ostendorf, der Geschäfts -
fu?hrer des Kreislandvolkes Fries -
land. Aktionen am Tag der Milch,
Kooperationen mit Schulen, der
Tag des offenen Hofes oder auch
die zunehmende Nutzung der
sozialen Netzwerke sind Mög-
lichkeiten, den Verbraucher zu
informieren.

Friesland ist von Landwirt-
schaft geprägt. Ebenso wie der
Tourismus ist sie ein großer
Wirtschaftszweig. Ca. 45.000
Hektar werden landwirtschaft-
lich genutzt bei einem Flächen-
umsatz von 4.500 bis 5.000 € pro
Hektar. Dabei liegt die Priorität
auf der Milchviehhaltung. Die
friesischen Landwirte entfalten
eine große Wirtschaftskraft, In-
vestitionen und Konsum bleiben
dabei weitgehend in der Region.

Auch Einrichtungen wie die
Raiffeisennmärkte oder die Am-
merland-Molkerei in Spohle als

„Wir müssen mehr Öffentlichkeit herstellen!“
Landwirtschaft als prägender Wirtschaftsfaktor in Friesland

burg zeigt sich, dass der Verwal-
tungsaufwand sehr hoch und
die notwendige Kontrolle kaum
leistbar ist.“ Besser sei es, ge-
meinsam eine Lösung mit den
Landwirten zu suchen, Prioritä-
tenlisten zu erarbeiten und
Wirtschaftsstraßen im Außen-
bereich in bestimmten Fällen zu

privatisieren. Eine Straßenaus-
bausatzung, wie sie zurzeit in
Zetel fu?r Diskussionen sorgt,
lehnt er ab: „Eine Straßenaus-
bausatzung ist eine Straßenver-
hinderungssatzung.“

Grundsätzlich stehen für
Manfred Ostendorf pragmati-
sche Lösungen im Vordergrund.
„Gerade die sehr emotional ge-
färbten politischen Diskussionen
zu Tierschutz und Regionalität
treiben die Bauern in die Falle.“

So könnten die Betriebe  bei
einem aktuellen Milchpreis von
26 Cent / Liter kaum kostende-
ckend produzieren und könnten
nur durch Exporte Gewinne er-
wirtschaften. „Das Ansinnen des
niedersächsischen Landwirt-
schaftsministers Meyer, Exporte
zu verbieten, gefährdet die
Landwirtschaft in ihrer Sub-
stanz.“ Auch die von den Gru?nen
geprägte Vokabel „Agrarwende“
stehe nur fu?r Verbote, aber nicht
fu?r konkrete Perspektiven.

Besser sei es, mit wissen-
schaftlicher Begleitung zu
neuen Lösungen zu kommen.
Aktuell werden in einer 5-jähri-
gen Studie die Vor- und Nach-
teile von Stallhaltung und
Weidehaltung untersucht.
„Beide Haltungsformen sind
nicht per se gut oder schlecht.“
Aus den Auswertungen können
nach Ansicht von Ostendorf fun-
dierte Handlungsempfehlungen
abgeleitet werden: „Es muss uns
gelingen, die oft sehr emotional
gefu?hrten Debatten mit wissen-
schaftlichen Argumenten zu ver-
sachlichen.“
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www.druckerei-berg.de

das traditionelle lammessen der CdU
Ein Bericht von 

Wolfgang Fleischhauer 

In der Tradition Referenten zu
haben, die über Themen spre-
chen, die einen Bezug zu Fries-
land herstellen, ist es uns in
diesem Jahr gelungen, den Prä-
sidenten der Jade Hochschule,
Herrn Dr. Elmar Schreiber einzu-
laden.

Der CDU-Vorsitzende Jörg
Mondorf begrüßte die zahlrei-
chen Gäste und übergab an
Herrn Bernd  Pauluschke, der
das Grußwort der Gemeinde
sprach. Vor dem, wie immer aus-
gezeichneten Lammessen, gab

Hans-Werner Kammer einen
Überblick der Arbeit in Berlin.

Mit einem lebendigen und in-
formativen Vortrag stellte Dr.
Elmar Schreiber die Jade Hoch-
schule vor. 

Die Hochschule ist eine der
jüngsten staatlichen Hoch-
schulen in Deutschland. Die Ur-
sprünge lagen bereits im 19.
Jahrhundert. 1877 wurde bei Ol-
denburg die Winterbauschule
gegründet, die 1938 zur Staats-
bauschule für Hoch- und  Tief-
bau in Oldenburg und in Folge
1968 zur staatlichen Ingenieur-
akademie wurde. In Elsfleth
wurde 1832 die Großherzogli-
che Navigationsschule gegrün-
det. In Wilhelmshaven entstand
1965 die Ingenieursschule für
Maschinenbau und Elektronik.

2009 haben sich die Studien-
orte Oldenburg, Elsfleth und
Wilhelmshaven zur heutigen
Jade Hochschule zusammenge-
schlossen. Stand 2014 hatte die
Hochschule 7000 Studierende,
die von 180 Dozentinnen und

Dozenten betreut werden. Viele
Studiengänge orientieren sich an
den Anforderungen in Friesland.
Dazu gehören Tourismuswirt-
schaft, Maritimes  Management
und Meerestechnik, um nur ei-
nige zu nennen. Durch das be-
rufsnahe und qualifizierte
Studium haben die Absolventen
nach Abschluss gute Möglichkei-
ten eine entsprechende Anstel-
lung zu bekommen.

Ein Höhepunkt des Abends
war die Ehrung für langjährige
CDU-Mitgliedschaft von Peter
Hensel, die von Jörg Mondorf
und Hans-Werner Kammer vor-
genommen wurde.

An alle, die am Gelingen des
Abends beigetragen haben ein
herzliches Dankeschön.

2016 findet das Lammessen
am 18. März statt.

Anläßlich des traditionellen Lammessens wurde Peter Hensel von Jörg

Mondorf und Hans-Werner Kammer für seine langjährige Mitglied-

schaft in der CDU ausgezeichnet.

Sieben
FloristMeisterBetrieb
Hauptstraße 3 Telefon 0 44 53 / 30 39
26340 Zetel Fax 0 44 53 / 48 58 70
www.BlumenSieben.de · www.JochenSieben.de



Seit 28 Jahren ist das Zeteler
Bauunternehmen am Markt –
und auch dank seines hervorra-
genden Rufes aus der Region
nicht mehr wegzudenken.

Kompetenz, individuelle Be-
ratung und Qualität bilden das
Fundament des Unternehmens.
Stephan Hilbers plant und baut

Häuser aus Leidenschaft, die
durch Hochwertigkeit überzeu-
gen. Seinen Kunden bietet er
einen Service, der vom ersten
Gespräch bis zur Schlüsselüber-
gabe und darüber hinaus reicht.

Zusammen mit seinen erfah-
renen und motivierten Mitarbei-
tern wird mit größter Sorgfalt
das Projekt „Traumhaus“ fertig-
gestellt.

Da jeder eine andere Vorstel-
lung von seinem Haus hat, be-
herrscht Stephan Hilbers mit
seinem Team die unterschied-
lichsten Baustile. Egal wofür der

Bauherr sich entscheidet, ob
Landhaus, Bungalow, Pultdach
oder Bauhausstil …

Die Vielzahl der bereits ge-
bauten Objekte kann man im
 Internet ansehen unter: 
www. hilbers-bau.de
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Anhebung der 
marktgebühren

Jakob-Borchers-Str. 54 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 27 74

www.hilbers-bau.de

UNTERNEHMEN IN DER FRIESISCHEN WEHDE STELLEN SICH VOR:

Stephan hilbers – bauunternehmen 

In der Sitzung des Wirtschafts-,
Finanz- und Feuerschutzaus-
schuss im Mai 2015, wurde die
Anhebung der Marktgebühren
der Gemeinde Zetel beschlos-
sen.

Die Kosten für die Durchfüh-
rung der Jahrmärkte in Zetel, ins-

besondere die Abfallentsorgung,
die Kosten des Bauhofes und das
Marketing, sind in den vergange-
nen Jahren gestiegen. Die Ausga-
ben der Gemeinde liegen daher
über den Einnahmen. Verwal-
tungsseitig wurde daher eine
Anhebung der Marktgebühren
für die Schausteller, insbeson-
dere im Bereich Ausschank, vor-
geschlagen, die zu einer Ein -
 nahmen erhöhung von ca. 7.000
€ führen soll. Entlastest wurden
lediglich Kinderfahrgeschäfte.

Die Gebührenerhöhung wur -
de im Ausschuss notwendiger-
weise zugestimmt.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bei dem Besuch der neu gestalteten
Internetseite der CDU Gemeinde-
verbandes Zetel-Neuenburg wird
MALTE Sie in Empfang nehmen und
willkommen heißen. Er ist ihr neuer
Ansprechpartner. MALTE steht
dabei für

m ail für
A nregungen,   
l ob,
t adel und
e rmunterungen

Man kann ihm Lob senden oder
auch mal richtig die Meinung
sagen. Kritik ist, wenn sie ausge-

sprochen wird, ebenso wertvoll wie
ein Lob. Umso wichtiger ist es der
stetige Kontakt. Er sorgt dafür, dass
jedes Anliegen gehört und auch be-
rücksichtigt wird, denn er hat einen
sehr guten Draht zu den stets akti-
ven Vertretern in allen Bereichen. 

Wenn er also Kritik, Lob oder Anre-
gungen erhält, wird er es zu der
Stelle leiten, die sich diesem Anlie-
gen annimmt und es erfolgt auf
jeden Fall zeitnah eine Rückant-
wort. MALTE ist rund um die Uhr,
also 24 Stunden, 7 Tage die Woche
und 365 Tage im Jahr über
malte.zetel@gmail.com erreichbar.

mAlte begrüßt auf der homepage

 

Bedachungsgeschäft

     Thomas Goletz

- Ziegel- und Flachdächer
- Arbeitsbühnenverleih

- Kranarbeiten
- Reparaturen - Dachrinnen

- Sturmschäden - Innenausbau
Am Streek 5 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53-27 40 · Fax 0 44 53-62 23

Wir sind Ihre Dachdecker

Besuchen Sie uns im Internet: www.goletz-bedachungen.de
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h. haesihus
GmbH & Co. KG

elektrotechnik
Seit über 30 Jahren Ihr Partner in Sachen Elektro

Bohlenberger Straße 33
26340 Zetel

Tel.:  0 44 53 –33 44
Fax: 0 44 53 –34 00
Mobil: 0171–8 13 22 43

www.haesihus-elektrotechnik.de

� Elektroinstallation
� Telekommunikation
� Unterhaltungselektronik
� Antennen- und Satellitentechnik
� Licht- und Beleuchtungstechnik
� Gefahrenmeldeanlagen
� Verkauf
� autorisierter Kundendienst

– 24-Stunden-Notdienst –

RosenLavendelStauden
seit 1866

Inh. Uwe Janßen
26345 Bockhorn · Lange Str. 58 · Tel. (0 44 53) 74 06
www.bs-schimmelpenning.de

Lassen Sie sich durch 
unser vielfältiges Baumschulsortiment inspirieren!

Pflanzen für den schönen Garten!

Eier aus der Freilandhaltung · Frischgeflügel
ab Hof jeden Freitag von 15.30 bis 18.00 Uhr

Astede 55 · 26340 Neuenburg · Tel. 0 44 52 / 9 48 85 10

die CdU tut deutschland gut – und europa
Ein Bericht aus Berlin von Hans-Werner Kammer

Die wenigsten Arbeitslosen seit
zig Jahren. Erstmals keine Schul-
den seit 35 Jahren. Immense
Steuereinnahmen, große Inves-
titionsprojekte und gesell-
schaftspolitische Fortschritte.
Deutschland könnte es kaum
besser gehen.

Dass die Opposition und mitt-
lerweile sogar schon Teile unse-
res sozialdemokratischen Koali -
tions partners Angriffe auf CDU-
Minister und selbst auf die Kanz-
lerin starten, zeugt da schon von
einer großen Portion Unver-
schämtheit. Aber unsere politi-
schen Gegner lassen nichts
unversucht, um am Lack der
Union zu kratzen. Dass ihnen das
gelingt, glaubt aber niemand
wirklich. Zu verlässlich arbeiten
wir seit 2005 in der Bundesregie-
rung, zu solide ist der Kurs, den
Deutschland seither hält, und zu
beliebt (weil zu gut) ist unsere
Bundeskanzlerin Angela Merkel.

Das hat auch mit ihrem Han-
deln auf internationalem Parkett

zu tun. Ich möchte nicht wissen,
wohin der Krieg in der Ostu-
kraine geführt hätte, wenn Frau
Merkel nicht ihr ganzes diploma-
tisches Geschick in die Waag-
schale gelegt hätte. Natürlich ist
die Situation in Donezk, auf der
Krim und im Rest der Ostukraine
prekär. Aber der Gesprächsfaden
zwischen dem Westen und Russ-
land darf nicht zerreißen. Frie-
den im Donezk-Becken kann nur
mit, nicht gegen Russland er-
reicht werden. Ich bin der Kanz-
lerin sehr dankbar, dass sie
Wladimir Putin, der gewiss kein
leichter Verhandlungspartner
ist, im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten in Zaum hält. 

Mindestens genauso schwie-
rig gestalten sich die Verhand-
lungen mit Griechenland. Leider
ist dies nach wie vor ein Dauer-
brennerthema. Auch ich würde
gern über Fortschritte berich-
ten, aber leider hat das Wahler-
gebnis Anfang des Jahres zu
einem Politikwechsel in Athen

geführt. Und das, obwohl die Re-
formen langsam gegriffen hat-
ten und das Land auf einem
guten Weg war. Es ist aber wie es
ist und wir, allen voran Frau Mer-
kel und unser Finanzminister,
Wolfgang Schäuble, haben den
Griechen klar gemacht, dass
nicht der Schuldner die Regeln
diktiert, sondern diejenigen, von
denen das Geld kommt. Und das
sind nun einmal unter anderem
die Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union, vor allem Deutsch-
land. Spanien, Portugal und
Irland haben harte Reformen
durchgesetzt – heute boomen
diese Länder förmlich. Daran
sollte sich Griechenland ein Bei-
spiel nehmen!

Aktuell kann niemand mit Ge-
wissheit sagen, wohin der Weg
mit Griechenland führt. Klar ist
aber eines: setzt Athen keine Re-
formen um, wird es kein drittes
Hilfspaket geben – zumindest
nicht mit der Union. Alle ande-
ren Parteien haben offenbar

noch nicht verstanden, dass So-
lidarität unter den Europartnern
keine Einbahnstraße ist. 

Auch wenn es vielen nicht ge-
fallen mag: auch Integration ist
keine Einbahnstraße. Natürlich
ist Deutschland angesichts des
demografischen Wandels auf
Zuzug aus dem Ausland ange-
wiesen. Unser Land braucht qua-
lifizierte Arbeitskräfte, damit
unser Wohlstand gesichert wer-
den kann. Dennoch sind diejeni-
gen, die nach Deutschland
einwandern, in der Bringschuld,
sich den hiesigen Gepflogenhei-
ten anzupassen. Das heißt nicht,
dass Zugewanderte ihre kultu-
relle Identität aufgeben müssen.
Das heiß aber, dass zu Deutsch-
land nur gehört, wer unsere
Werte von Frieden, Freiheit und
Toleranz teilt! 

Einbrüche, soviel ist klar, ge-
hören nicht zu unseren Werten.
Die Zahl der Einbrüche in
Deutschland ist stark gestiegen.
Die Union will diesen schlim-
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Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Frank Janßen
Bahnhofstraße 22
26340 Zetel
Tel. 04453 93160
Fax 04453 931620

men Trend stoppen. Wir brau-
chen  mehr Polizeipersonal und
eine größere Präsenz der Beam-
ten. Gleichzeitig fordern wir, die
Kommunikation von Verdächti-
gen zu überwachen und die
Strafen drastisch zu erhöhen.
Bis zu zehn Jahre Haft soll es
künftig auf Einbrüche geben.
Das halte ich für angemessen! 

Ebenso drastisch muss gegen
Terrorismus vorgegangen wer-
den – und zwar gegen Terroris-
mus von rechts, links und aus
der islamistischen Szene. Der
vereitelte Terroranschlag in
Frankfurt hat gezeigt, wie real
auch hierzulande die Gefahr des
Salafismus‘ ist. Darum ist es
wichtig, dass die Vorratsdaten-
speicherung kommt. Um es
noch einmal klarzustellen: auch
mit der Vorratsdatenspeiche-
rung sammelt der Staat keine
Daten; er kann lediglich Verbin-
dungsdaten abrufen und das
auch nur, wenn eine konkrete
Gefahr besteht.

Konkrete Gefahr durch zu
hohe Steuern besteht nicht. Ich
begrüße aber das Vorhaben des
Bundesfinanzministers, die Kalte
Progression abzumildern und
den Solidaritätszuschlag schritt-
weise abzubauen. Angesichts der
hohen Steuereinnahmen kann
sich das unser Land gut leisten.

Was sich ein moderner Staat
nicht leisten kann, ist eine
schlechte Infrastruktur, kaputte
Straßen und marode Brücken.
Als Verkehrspolitiker fordere ich
schon lange größere Investitio-
nen in die Infrastruktur im All-
gemeinen und in den Straßen-
bau im Speziellen. Ich habe kei-
nen Zweifel daran, dass das Ge-
setz zur Pkw-Maut einen
wichtigen Beitrag zur gerechten
Finanzierung unserer Infrastruk-
tur leistet. Zur Erinnerung: die
Maut belastet keinen deutschen
Pkw-Halter, sie bringt pro Legis-
laturperiode 2 Mrd. Euro Mehr-
einnahmen (die ausschließlich
in den Verkehrshaushalt flie-

ßen) und ist – so unsere Über-
zeugung – EU-rechtskonform.    

Einen riesigen Fortschritt
haben wir auch im Bereich der
Pflege gemacht. Das „erste Pfle-
gestärkungsgesetz“ von Gesund-
heitsminister Hermann Gröhe
bringt Leistungsverbesserungen
im Wert von 2,4 Milliarden Euro.
Darüber hinaus besteht nunmehr
ein Anspruch auf Familienpflege-
zeit. Unternehmen bleiben so
qualifizierte Arbeitskräfte erhal-
ten. Davon profitieren Pflegebe-
dürftige und Angehörige. Ein
zweites Gesetz berücksichtigt
Demenz noch mehr. In diesem
Jahr beginnt zudem das Gesetz-
gebungsverfahren zum neuen
Pflegebedürftigkeitsbegriff.

Ein weiterer wichtiger Faktor
ist der Bürokratieabbau in der
Pflegdokumentation. Das Ziel
der Union ist es, die Dokumen-
tation auf tatsächlich pflege-
relevante Informationen zu be-
schränken. 

In Sachen Bürokratieabbau
sind wir ja mittlerweile sehr er-
fahren. Nach wie vor drängen
wir darauf, die mit dem Min-
destlohn im Zusammenhang
stehende überbordende Büro-
kratie abzubauen. Leider outet

sich die SPD als wahrer Bürokra-
tie-Fan (Stichwort „Dokumenta-
tionspflichten“). Hier müssen
wir noch viel Verhandlungsar-
beit leisten, damit die sozialde-
mokratische Arbeitsministerin
endlich einlenkt.

Es ist kein Geheimnis: in Ber-
lin stehen uns einige Mammut-
aufgaben bevor. Internationale
Krisen, Flüchtlinge, Einbruchs -
diebstahl, Terrorismus, Steuer-
gerechtigkeit, Infrastruktur,
Pflege, Bürokratieabbau, Min-
destlohn. Diese Liste ließe sich
problemlos fortsetzen. Offenbar
war es also doch nicht verkehrt,
dass die Große Koalition in den
ersten eineinhalb Jahren dieser
Legislaturperiode ein hohes
Tempo vorgelegt hat. Ich freue
mich, diese Aufgaben als Ihr
Vertreter im Bundestag in An-
griff zu nehmen. 

Firmenbetreuung
Komplettanlagen
Neusysteme
Kundendienst

0 44 53 / 93 97 04

www.edv-aden.de

· Wartung und Reparatur
· alle Marken und Modelle
· Mechanik und Elektronik
· Benzin- und Dieselfahrzeuge

Bosch Service – mit Know-how des Autozulieferers Nr. 1

Bosch Service Holger Warnken GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn
Tel. +49 (4453) 989962

Qualitäts-Werkstatt

www.bosch-service.com

Weißenmoorstraße 1
26345 BOCKHORN

Tel. 0 44 53 / 76 01

PARTYSERVICE KOMPLETT

Täglich bis 22 Uhr geöffnet!

Kiosk und 
Getränkevertrieb

Kurt Lorenz
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Neuenburger Hof

typisch friesisch

Wir freuen uns auf Sie

Restaurant mit Saalbetrieb
Bundeskegelbahn
Komfortable Fremdenzimmer
mit Dusche, WC, Telefon und TV
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Tel: 04452 / 266

Neuenburger Hof

typisch friesisch

Wir freuen uns auf Sie

Restaurant mit Saalbetrieb
Bundeskegelbahn
Komfortable Fremdenzimmer
mit Dusche, WC, Telefon und TV
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Tel: 04452 / 266

Tabakwaren · Spirituosen
Lotto · Geschenkideen

26340 Zetel · Bahnhofstr. 12
Tel. 0 44 53 / 93 95 24

Lotto-Verkaufsstelle

Bahnweg 2 · 26340 Zetel

Tel.:  0  44  53  /  48  58  58-0

Fax: 0  44  53 / 48  58  58-5

Mobil: 01  62  /  231  75  43

Ein Bericht von Jörg Mondorf 

In 2014 konnte gutachterlich die
Erforderlichkeit zur Sanierung
der Danziger Straße festgestellt
werden. Durch die in 2016 dafür
zu erwartenden Zuschüsse, wel-
che aber nur auf den Gemeinde-
anteil angerechnet werden und
nicht zur Entlastung der Anlieger
führen, wird die Maßnahme ab-
sehbar umgesetzt.

Die Anlieger haben seit Mo-
naten Sorgen um die zu erwar-

danziger Straße – Straßenbaubeitragssatzung
tenden Anliegerbeteiligungs-
kosten, die auf der Grundlage
der anpassungsbedürftigen
Straßenbaubeitragssatzung der
Gemeinde Zetel (Satzung über
die Erhebung von Beiträgen
nach § 6 NKAG für straßenbau-
liche Maßnahmen in der Ge-
meinde Zetel in der Fassung
vom 20. Juli 2006) zu erwarten
sind.

Die Straße wurde seinerzeit
als Anliegerstraße ausgebaut.
Zu diesem Zeitpunkt war sie
nicht als Umgehungsstraße für
die Aufnahme hoher Verkehrs-
flüsse und schwerer Fahrzeuge
geplant oder ausgelegt. Tatsäch-
lich hat aber dieser Umgehungs -
charakter zu einer erheblichen
Mehrbelastung und einem hö-
heren Verschleiß geführt. 

Die rechtliche Bewertung der
Straße besagt, dass diese nicht
nur eine reine Anliegerstraße
ist, sondern auch zur Aufnahme
des starken innerörtlichen Ver-
kehrs dient, wodurch gem. der

bestehenden Straßenbaubei-
tragssatzung 40 % der entste-
henden Ausbaukosten von den
Anliegern zu übernehmen sind.
Die Ausbaukosten für den Geh-
weg werden entsprechend o.g.
Satzung zu 65 % und die Kosten
für Straßenentwässerung und
Beleuchtung zu je 50 % umge-
legt. (Zum Vergleich: Bei Stra-
ßen, die überwiegend dem
Anliegerverkehr dienen, beträgt
der von den Anliegern zu über-
nehmende Betrag 75 %.). 

Die Prüfung, ob die „Danzi-
ger Straße“ als Durchgangs-
straße eingestuft werden
könnte, mit der Folge, dass sich
die Anliegerbeiträge von 40 %
auf 30 % reduzieren würden,
wurde rechtlich negativ be-
schieden. Eine Qualifizierung
als Durchgangsstraße scheidet
demnach aus, weil dieses nur
für Straßen gelten kann, deren
Verkehr von außerhalb des
Ortes kommend durch die Ge-
meinde hindurch verläuft um
dann auch wieder ein Ziel au-
ßerhalb der Gemeinde zu haben
(VG Lüneburg, Az 3A213/07). 

Nach unserer Ansicht erfüllt
die Danziger Straße zwar diese

Kriterien, aber rechtlichen Vor-
gaben müssen wir uns auch beu-
gen.

Mittlerweile wurde der vor -
aussichtlich umlagefähige Auf-
wand für den Ausbau der
Ge  meindestraße festgestellt und
entsprechend der Satzung auf
die anliegenden Grundstücke
umgelegt. Die Ausbaukosten, die
auf die Anlieger umzulegen sind,
belaufen sich auf voraussichtlich
610.000,00 €, die sich auf eine
beitragspflichtige Fläche von
78.365,02 m² verteilen. Daraus
resultiert eine Preis per m² in
Höhe von 7,7841 € (so die Dar-
stellung der Verwaltung in einem
Schreiben an die Anlieger).

Die Straßenbaubeitragssat-
zung ist ein, durch den Rat der
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Blumige Geschenkideen zu jedem Anlass

Bohlenberger Straße 63 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 / 21 98 · Fax 32 98 · www.gaertnerei-kamps.de

Ralf Stengler

Collsteder Damm 8

26340 Neuenburg

Tel. 04452 / 14 46

Unfallinstandsetzung Reparaturen

Autolackierung und
Karosseriefachbetrieb

www.autolackierung-stengler.de

Collsteder Damm 8 26340 Neuenburg www.autolackierung-stengler.de

Unfallinstandsetzung Reparaturen
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0 44 52 / 14 46
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Autolackierung und
Karosseriefachbetrieb

Gemeinde Zetel beschlossenes
Instrumentarium aus dem Jahre
2006, welches aus unserer Sicht
keine individuelle Betrachtung
des Einzelfalles und gerade nicht
solcher besonderen Einzelfälle
zulässt. Die Gemeinschaft der
Danziger Straße hat in diesem
Zusammenhang einen Antrag
auf Aufhebung der Straßenbau-
beitragssatzung gestellt, den wir
sehr begrüßen. Nur so war es
möglich, die SPD-Mehrheitsfrak-
tion und die Verwaltung zu
neuen Beratungen wieder an
einen Tisch zu holen.

Der Rat könnte die beste-
hende Straßenausbaubeitrags-
satzung aufheben und dann neu
entscheiden, ob zukünftige Stra-
ßensanierungen mittels Steuern
– schließlich hat die SPD sie ja
gerade erst erhöht – oder auf
Grundlage einer neuen Straßen-
ausbaubeitragssatzung finan-
ziert werden sollen. 

Die Abschaffung der Satzung
hätte zur Folge, dass die Ge-
meinde solche Maßnahmen zu-
künftig aus dem Haushalt selbst
finanzieren müsste.

Eine weitere Erhöhung der
Grundsteuer B halten wir dafür
aber keinesfalls für angebracht
und gerecht. 

Warum? Der Besitzer eines
Wohnhauses aus den 60er Jahren
zahlt ca. 75 % weniger Grund-
steuern als Besitzer danach er-
bauter Häuser. Die Hauptlast der
Einnahmen aus der Grundsteuer
B würden somit die Besitzer der
„neueren“ Häuser tragen. Diese
haben aber über die hohen Er-
schließungskosten bereits einen
erheblichen Beitrag geleistet.
Diese Ungerechtigkeit bei der
Grundsteuer wurde durch das

Bundesverfassungsgericht schon
vor über 10 Jahren festgestellt
und die Bundesregierung zur
Nachbesserung aufgefordert.
Eine Nachbesserung ist bislang
ausgeblieben.

Insgesamt sieht das Straßen-
netz in der Gemeinde, insbeson-
dere im ländlichen Raum, nicht
gut aus. Jährliche finden Wege-
schauen durch Rat und Verwal-
tung statt, in denen der Zustand
festgestellt und dokumentiert
wird. Anhand dieser Aufstellung
sollten die Straße im Laufe der
Jahre saniert werden. Das diese
Sanierungen nicht umgesetzt
wurden, begründet die Verwal-
tung mit fehlenden Zuschüssen
und schlechter Haushaltslage.

Freunde, so wird’s aber nicht
besser und einen Berg den ich

aufschiebe, wird irgendwann
unüberschaubar.

Was will die CdU? 

Kritisieren kann jeder, wir haben
Ideen, die aber gegen starre
Mehrheiten schwer durchzuset-
zen sind.

Wir wollen eine gutachterli-
che Bewertung und Priorisie-
rung des Straßennetzes in der
Gemeinde und einen jährlich
fest eingestellten Betrag im
Haushalt für die Umsetzung der
notwenigen Maßnahmen, erfor-
derlichenfalls auch in einem
Zweijahreszeitraum.

eine Alternative?

Die Straßenbaubeitragssatzung
könnte aufgehoben und die Sa-
nierung der Straßen allein durch

den Gemeindehaushalt erfolgen,
ohne Erhöhung der Grundsteu-
ern. Die Finanzierung erfolgt in
Höhe der bislang in den Haus-
halt eingestellten Gelder und
wird durch Gelder der Gemein-
deökostrom GmbH auf einen
festen Sockelbetrag angehoben,
der jährlich gleich sein sollte.
Diese Gelder sind dann jährlich
für Sanierungsmaßnahmen aus-
zugeben, bei größeren Vorhaben
im Zweijahreszeitraum.

Wir erarbeiten noch weitere
Alternativen, die jedoch noch
rechtlich überprüft werden
müssen. Die Danziger Straße
hat das Thema Straßensanie-
rung insgesamt endlich wieder
in die Diskussion gebracht. 

Es sollte nicht vergessen wer-
den: Heute ist es die Danziger
Straße … und morgen Ihre
Straße!

Möbel
Coldewey

MÖBEL COLDEWEY/KÜCHENSTUDIO
Zum Bahnhof 2–4 · Neuenburg

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr · Sa. 9.30–16.00 Uhr

www.moebel-coldewey.de

TUCH- U. WOLLDECKENFABRIK
Nordstraße 31 | 26345 Bockhorn

Tel.  0 44 53 / 7 12 57 | Fax 0 44 53 / 73 34

Wolldecken und Plaids
aus reinen Naturfasern: Baumwolle, Schurwolle, 
Lammwolle, Kamelhaar, Alpaka und Kaschmir
in vielen Farben und Qualitäten.
Werksverkauf von Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 16.30 Uhr
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Katja und Volker Lohmann füh-
ren das Hotel Friesische Wehde
in Bockhorn. Das 3-Sterne-Supe-
rior Hotel verfügt über 41 Zim-
mer. Mit der Auslastung ihres
Hotels ist das Ehepaar Lohmann
zufrieden, mit den Einschrän-
kungen durch die zunehmende
Bürokratie allerdings nicht: „Die
ver schiedenen Verordnungen
gehen auf Kosten der Flexibilität
und auch auf Kosten der Ange-
botsvielfalt.“

Stichpunkt mindestlohn

Den Mindestlohn an sich lehnt
Familie Lohmann für ihr Hotel
nicht ab, aber die Ausführung
des Gesetzes. So seien die Rege-
lungen zu den Arbeitszeiten ex-
trem unflexibel. Eine tägliche
Arbeitszeit von 10 Stunden darf
nicht überschritten werden, das
sei in der Hauptsaison extrem
knapp. Außerdem sei eine Über-

schreitung der wöchentlichen
Regelarbeitszeit von mehr als
50 % verboten. Ebenso müssten
alle Regelungen zur Arbeitszeit
dokumentiert werden. Mündli-
che Absprachen seien nicht
mehr zulässig

„Wir beschäftigen unsere
Mitarbeiter das ganze Jahr über,
Überstunden im Sommer wer-
den im Winter ausgeglichen.“
Volker Lohmann befürchtet,
dass dies künftig durch die star-
ren Arbeitszeit- und Nachweis-
pflichten nicht mehr möglich ist.
„In der Hauptsaison müssten
mehr Kräfte beschäftigt und im
Winter müsste ein Großteil der
Belegschaft entlassen werden.
Davon abgesehen, dass man als
Unternehmer in jedem Jahr neue
Mitarbeiter suchen mu?sste, um
sie dann im Herbst zu entlassen,
fu?hrt ein solches Vorgehen auch
zu einer unnötigen Belastung
der öffentlichen Sozialkassen.“
Katja und Volker Lohmann wer-
den versuchen, ihre Mitarbeiter
zu halten: „Ein eingespieltes
Team ist unerlässlich für eine
hohe Servicequalität.“

Weitergeben könne man die
Lohnsteigerungen nur bedingt,
so dass sich auch die stunden-
weise Beschäftigung von unge-
lernten Kräften zum Beispiel in
der Spülküche oder zum Telefon-
dienst nicht mehr rechne. Beson-
ders ärgerlich sei, dass die

Mithilfe von Familienangehöri-
gen ebenso der Dokumentati-
onspflicht unterliege. Lediglich
der verantwortliche Unterneh-
mer sei frei in der Gestaltung sei-
ner Arbeitszeit.

Stichpunkt lebensmittel

Seit dem 13. Dezember 2014
mu?ssen auch Gastronomen und
Hoteliers aufgrund einer euro-
päischen Verordnung ihre Gäste
u?ber Allergene in ihren Speisen
und Getränken informieren. Im
Hotel Friesische Wehde liegt ein
dicker Aktenordner neben dem
Fru?hstu?cksbuffet. Fu?r sämtliche
Angebote des Buffets sind die
möglichen Allergene dokumen-
tiert. Katja Lohmann hat noch nie
gesehen, dass ein Gast den Ord-
ner zur Hand genommen hat:
„Gäste mit Allergien informieren
uns in der Regel vor oder bei der

„Wir brauchen mehr flexibilität!“
Auswirkungen von Mindestlohn und Bu?rokratie im Tourismus

Anreise, so dass wir unser Ange-
bot entsprechend anpassen kön-
nen.“ So habe sie fu?r einen Gast
extra laktosefreie Wurst besorgt.
„Er wusste gar nicht, dass in
Wurst Laktose enthalten sein
kann und hatte bisher ohne kör-
perliche Beschwerden Wurst ge-
gessen.“ Die verpflichtende Do-
kumentation führe nur dazu,
dass man keine besonderen An-
gebote mehr machen könne.
„Jedes zusätzliche Angebot, jede
Änderung des Buffets erfordern
einen hohen zusätzlichen Doku-
mentationsaufwand.“

Eine Dokumentation macht
das Ehepaar Lohmann auch
ohne gesetzliche Vorschrift:
„Wir dokumentieren die beson-
deren Wu?nsche unserer Gäste,
damit sich alle Mitarbeiter opti-
mal um ihr Wohlbefinden küm-
mern können.“

Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 5
26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 98 12 - 0
Mobil (01 71) 5 40 39 11
www.eilersbau.de

• Neubau
• Umbau
• Renovierung
• Wärmedämmung
• Dachsanierung
• Erstellung schlüssel-

fertiger Wohnhäuser

.hotel-friesische-wehde.dewww
kontakt@hotel-friesische-wehde.de

ax: 98 10 99
26345 Bockhorn

. 6Steinhauser Str

.hotel-friesische-wehde.dewww
kontakt@hotel-friesische-wehde.de

ax: 98 10 99
26345 Bockhorn

. 6Steinhauser Str

.hotel-friesische-wehde.dewww
kontakt@hotel-friesische-wehde.de

ax: 98 10 99el.: 0 44 53 / 98 10-0 · FTTel.: 0 44 53 / 98 10-0 · F
26345 Bockhorn

. 6Steinhauser Str
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Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

 PETER HINRICHS · Malermeister
Erlenstraße 3 · 26340 Zetel
Tel.: 04453/979581 · Fax: 04453/487550
Mobil: 0176/64276621 · peter.hinrichs1@ewetel.net

Reparaturverglasung
Bodenverlegearbeiten
Maler- und Tapezierarbeiten

 
  

    
 

 

Hans Georg Losenscky
Amtl. Auktionator · Immobilienmakler

26345 Grabstede · Buschstraße 2 
Telefon (0 44 52) 2 08 · www.losenscky.de

Wullt Du Dien Hus verkoopen,
denn möß Hans Georg anroopen!

Politik braucht frauen!
Am 11. September 2016 werden
in Niedersachsen wieder die
Stadt-, Gemeinderäte und Kreis-
tage gewählt.

Bei den Kommunalwahlen
2011 in Niedersachsen haben
Frauen im Schnitt 26,8 % der
Sitze errungen, im friesischen
Kreistag liegt der Frauenanteil
aktuell bei 19 %, im Gemeinde-
rat Bockhorn bei 13,6 % und in

Zetel bei 13,8 %. In Friesland
stellen Frauen aber 51,4 % der
Bevölkerung.

frauen sind in den politischen

Gremien in friesland 

massiv unterrepräsentiert!

Es liegt an uns Frauen, das zu än-
dern. Viele von uns sind ehren-
amtlich engagiert. Wir wissen
aus eigener Erfahrung, wo der

Schuh drü̈ckt. Wir bringen uns
vielfältig in die Gesellschaft ein,
nur eben zu wenig in die Politik!

die frauen Union friesland

möchte Sie in Ihrem politischen

engagement unterstützen!

In der Kommunalpolitik werden
Entscheidungen getroffen, die
uns unmittelbar betreffen: Bau-
planung, Planung erneuerbarer
Energien, Weiterentwicklung
der Schullandschaft, Kinderbe-
treuungsangebote, Wirtschafts-
förderung, Schaffung und Erhalt
von kulturellen Angeboten und
vieles mehr.

Es ist wichtig, dass wir Frauen
bei diesen Entscheidungen mit
am Tisch sitzen und dass unsere
Bedü̈rfnisse in den Räten und im
Kreistag eine stärkere Stimme
bekommen.

Der erste Schritt ist immer
der schwerste, denn man hat
viele Fragen:
� Was kommt auf mich zu?
� Wie viel Aufwand erfordert

die politische Arbeit?
� Wie werde ich aufgenom-

men?

� Wie kann ich meine Interes-
sen und Wü̈nsche einbringen?

Aus diesem Grund möchten wir
Sie gerne an die Hand nehmen.
Ratsfrauen und Vorstandsfrauen
der Frauen Union Friesland un-
terstü̈tzen Sie gerne bei Ihren
ersten Schritten in der Politik.

Bei Interesse oder Fragen
melden Sie sich bitte bei Chris-
tel Bartelmei, Telefon 04453-
986875 oder per E-Mail
bartelmei@gmx.de.

Fachgeschäft und 
Installationsbetrieb

für

Aqua-Solaranlagen

Pelletheizung

Wärmepumpen

Gasbrennwertheizung

Jakob-Borchers-Str. 9
26340 Zetel
Fon: 0 44 53 / 21 86
gerd.nieland@nieland-zetel.deChristel Bartelmei ist Vorsitzende der Frauen Union Friesland und seit

2011 Ratsfrau in Bockhorn.
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Hinter dem Bauernhof von Her-
mann Koring kann man noch die
Brückenreste sehen, wo der
Bahndamm über den damaligen
Verlauf des Tiefs führte. Der dor-
tige Viehweg markiert den da-
maligen Streckenverlauf.

Auf der Höhe der Einfahrt
der alten Ellenserdammersieler
Schule war das Deichschart

Ein Bericht von Heiner Koring

Bereits 1867 hatte Ellenser-
damm einen Bahnhof an der neu
gebauten Strecke Oldenburg -
Wilhelmshaven. Der Ort profi-
tierte als Anlieger der Strecke
vom neu gegründeten Marineha-
fen. Alllerdings war noch keine
Anbindung an den Hafen Ellen-
serdammersiel oder in Richtung
Bockhorn vorhanden. Das än-
derte sich 1893. Zuerst entstand
die Anbindung an Bockhorn, im
gleichen Jahr wurde sie bis Grab-
stede verlängert. Ab Oktober
1905 war durch die Eröffnung
des letzten Teilstücks zwischen
Grabstede und Westerstede
durchgehender Güterverkehr bis
ins Ruhrgebiet möglich. Land-
wirtschaftliche Produkte, Klin-
kerindustrie und Marine sorgten
für ein auskömmliches Verkehrs-
aufkommen.

Am 15. April 1894 eröffnete
die 1,4 km lange Teilstrecke zum
Hafen in Ellenserdammersiel.

(Deichöffnung) für den Gleisan-
schluss des Hafens. Der Deich
verlief damals parallel zur Gro-
denstraße.

Bereits Ende der zwanziger
Jahre wurde der Bahnabschnitt
zum Hafen wieder demontiert,
da der Hafenbetrieb bereits
während des ersten Weltkriegs
stark an Bedeutung verloren

und mit dem Bau des Petershör-
ner Siels 1925 seinen Betrieb
eingestellt hatte.

Das Bahnhofsgebäude befand
sich nördlich der Sielstraße west-
lich von der heutigen Bahnlinie.
Auf dem Gelände gab es einen
Luftschutzbunker und eine Vieh-
verladerampe. Zur Blütezeit des
Bahnverkehrs erhielt der Bahn-
hof Ellenserdamm zwei Stell-
werke, ein Nebengebäude, ein
Wärterhaus und eine offene
Wartehalle. In heutiger Zeit be-
findet sich auf der Fläche des
alten Bahnhofs ein Siloplatz.

1953 wurde der Personenver-
kehr auf dem Abschnitt Bock-
horn-Ellenserdamm eingestellt,
ab 1966 auch der Güterverkehr.
Im darauffolgenden Jahr wurde
der Streckenabschnitt nach
Bock horn bereits demontiert.
Der Bahnhof Ellenserdamm wur -
de ab 1977 auch auf der Strecke
Oldenburg – Wilhelmshaven
nicht mehr angefahren.

In den achtziger Jahren wur -
de das Bahnhofsgebäude abge-
rissen und somit verschwanden
die letzten Spuren der lang -
jährigen Ellenserdammer Bahn-
geschichte.

die alte eisenbahnlinie 
in ellenserdammersiel

G. Ahlhorn
Tanken und Waschen

Waschanlage mit 
Soft-Tex-Bürsten
für die sanfte
Autowäsche

Auch für
Transporter
bis 2,65 m

Höhe!

Autowäsche ab 3,50 €

Vareler Str. 6a · 26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53/9 79 60

Lars Mensing
Zetel

Änderungsschneiderei
„Petra’s Nähstübchen“

in Grabstede
Termine nach 
Vereinbarung

Tel.: 04452 / 708160

Plan der Ellenserdammer Bahnlinie mit den Strecken zum Hafen und

nach Bockhorn von 1893.
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LUBITZ
baugeschäft

Meisterbetrieb

Am Geeschendamm 15
26345 Bockhorn
Tel. 04453/998874
Mobil 0175/4244994

• Schlüsselfertige Bauten

• Sämtliche Umbau- und
  Reparaturarbeiten

• Ausführung von 
  sämtlichen Stahl-Betonarbeiten

Stadtlander’s Hof
Baumpflege

Jan Szengel

Kleinschweinebrücker Str. 46
26340 Zetel
Tel. (0 44 53) 36 66
Mobil (01 71) 58 00 90 6

Wir sind die politische Ju-
gendorganisation der CDU. Das
heißt aber nicht, dass wir uns
keine eigene Meinung bilden,
oft genug bringen wir unsere ei-
genen Standpunkte in die CDU
ein. Wir sind jung – zwischen 14
und 35 Jahren – wir haben eine
gewisse Narrenfreiheit und wir
reden oft genug Klartext bei
Themen, die uns wichtig sind.
Wir gehen gerne einen Schritt
weiter und setzen uns intensiv
für unsere Belange ein und das
auf allen Ebenen. Vom Bundes-
tag bis zum Gemeinderat sind
wir aktiv, um die Interessen der
jungen Generation zu vertreten.
Kein Thema ist uns zu heikel, wir
nehmen uns allem an. Das geht nur dank einer star-

ken Basis. In ganz Deutschland
haben wir etwa 120.000 Mitglie-
der, 50 davon entfallen auf
Friesland. Diese Leute sind aber
keineswegs langweilige, einge-
staubte Politik-Nerds. Frei nach
dem Motto „50% Politik, 50%
Party“ sind wir auch abseits der

die Junge Union in friesland

Politik unterwegs. Sei es beim
Fußballturnier oder einem ge-
selligen Grillabend. Langweilig
wird es sicherlich nicht. 

Dank ihrer vielen Vertreter in
den unterschiedlichen Parla-
menten, schafft es die Junge
Union immer wieder, ihre Anlie-
gen durchzusetzen. Die Schul-

Die Junge Union Friesland besuchte zusammen mit Hans-Werner Kammer das Friesische Brauhaus zu Jever.

Junge Union Friesland

info@ju-friesland.de@

Kontakt

Elektro  – Sanitär  – Heizung

Elektro
Heinrich Duden
Inh. Andreas Mannott

26340 Zetel-Bohlenberge
Horster Straße 74
� (0 44 53) 26 30 oder 20 92
www.elektro-duden.de

denbremse, die sämtliche Kör -
perschaften in Deutschland zu
nachhaltigem und vor allem
sparsamen Wirtschaften ver-
pflichtet, ist maßgeblich auf un-
serm Mist gewachsen und da
sind wir stolz drauf! 

Wir freuen uns über jedes
neue Gesicht.
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zum Selberp�ücken
Westersteder Straße 47 

26340 Neuenburg

Elektrische Anlagen · Elektrogeräte
Autorisierter Miele-Kundendienst

Henning Schweer Elektromeister

Rosenstraße 13 · 26345 Bockhorn

Telefon (0 44 53) 74 36 · Telefax (0 44 53) 76 44

Mobil (01 51) 58 10 78 53

Ein Bericht von Jörg Mondorf

Wir erinnern uns … Anfang
2014, nach einigen spektakulä-
ren Verkehrsunfällen im Zusam-
menhang mit der Verkehrsinsel
in der Wehdestraße, hatten Rat
und Verwaltung nach kontro-
versen Diskussionen eine zeit-
nahe Umgestaltung des Risiko-
bereiches mit einer praktikablen
Lösung beschlossen. Das Unfall-
risiko für den Fahrzeugverkehr,
insbesondere aber auch für Kin-
der und Jugendliche, die die
Straße zur Nutzung des seiner-
zeit im Bau befindlichen Bolz-
platzes überqueren würden,
sollte schnellstmöglich beseitigt
werden.

Beschlossen wurde eine Ein-
engung der Wehdestraße ab
Ortsschild, eine Erweiterung
der Straßenbeleuchtung, die Be-
pflanzung des Grünstreifens
und eine querverlaufende Fahr-
bahnmarkierung.

Im Vergleich zu den Kosten
des Rückbaus der Verkehrsinsel,
für die die CDU sich ausgespro-
chen hatte, in Höhe von ca.
80.000 €, die nach Auskunft der

Verwaltung aber keine Ge-
schwindigkeitsreduzierung mit
sich bringen würde, wurden
25.000 € für die Umsetzung der
beschlossen Maßnahmen als
sachlich und wirtschaftlich sinn-
voll angesehen und beschlossen.
Eine zusätzliche Aufstel- lung

von Verkehrsdisplays zur Ge-
schwindigkeitsüberwachung
sollte die Gesamtmaßnahme ab-
runden. Eine Neubepflanzung
der Verkehrsinsel sollte unter-
bleiben, damit querende Perso-
nen vom Verkehr besser ge-
 sehen werden könnten. 

verkehrsinsel Wehdestraße
So weit, so gut! Wir schreiben

Juni 2015 … Nach 1½ Jahren ist,
bis auf die beschlossene Unter-
lassung zur Neubepflanzung der
Verkehrsinsel, nichts gesche-
hen. 

Die Gemeinde sah sich trotz
bestehender Entscheidungen
nicht veranlasst, die Anfang
2014 beschlossenen Maßnah-
men zeitnah umzusetzen. Glück-
licherweise konnten in der Zeit
keine weiteren Unfälle verzeich-
net werden.

Anfang 2015 beauftrage die
Verwaltung ein Ingenieurbüro
aus Schortens mit der Untersu-
chung, ob vorhandene oder neu
zu schaffende Querungshilfen
sinnvoll seien. Dieses Ergebnis
wurde im April 2015 den Rats-
mitgliedern vorgestellt, Rat und
Verwaltung sind in der Fin-
dungsphase. Wir werden sehen,
wie lange Beratung, Ausschrei-
bung der Maßnahmen und Um-
setzung der dann hoffentlich
abschließend beschlossenen
Maß nahmen noch dauern wer-
den, um eine seit langem be-
kannte Gefahrenstelle zu
be reinigen.

WEHDE    APOTHEKEN 
APOTHEKER CHRISTIAN FUCHS 

FACHAPOTHEKER FÜR OFFIZINPHARMAZIE 
 

Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit!
WWW.WEHDE-APOTHEKEN.DE  �  IHRE APOTHEKEN IN DER FRIESISCHEN WEHDE 

AAPPOOTTHHEEKKEE AAMM MMAARRKKTT 
Am Markt 4 � 26345 Bockhorn
Tel: 04453-72332 � Fax 72819

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00

14.00 - 18.30
Sa: 08.30 - 12.30

FFRRIIEESSEENN AAPPOOTTHHEEKKEE 
Bahnhofstr. 14 � 26340 Zetel
Tel: 04453-2425 � Fax 6846

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 - 12.30

14.00 - 18.30
Mi: 08.00 - 12.30
Sa: 08.30 - 12.30

SSTTEERRNN AAPPOOTTHHEEKKEE 
Vareler Str. 25a � 26349 Jade
Tel: 04454-1521 � Fax 1522

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00
Mo, Di, Do: 14.00 - 19.00
Mi, Fr: 14.30 - 18.00
Sa: 08.30 - 12.30
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Inhaber
Z. Mandek

 Autoglas-Service

 Reifen-Service

 Klima-Service

 Bremsen-Service

 Hohlraumversiegelung

 Ersatz- und Leihfahrzeuge

 Hol- und Bringservice

 Inspektion nach Herstellervorgaben

 Fahrzeug- und Industrie-
 Lackierungen aller Art

 Fahrzeugbeschriftungen

 Ausbeultechnik

 Spot-Repair

 Durchführung HU + AU

 Kfz-Diagnose

 Achsvermessung

Karosserie- und Lackierzentrum Varel · Autolackiererei H.G. Gerdes · Inhaber Z. Mandek
Emil-Heeder-Str. 17 · 26316 Varel · Tel. 04451 - 95 98 77 · Fax 95 98 78 · info@autolackiererei-gerdes.de

Ein Bericht von 

Wolfgang Fleischhauer

Obwohl Zetel der Hauptort in
der Friesischen Wehde war, gab
es ab 1656 eine Poststelle in
Neuenburg. Aufgrund der zeit-
weiligen Hofhaltung und Verwal-
tung durch Graf Anton Günther
in Neuenburg, wurde die Brief-
beförderung an den Postmeister
Magnus von Höfften übertragen.
Ein wichtiger Grund war auch,
dass von 1700 bis 1858 das Land-
gericht seinen Sitz im Neuenbur-
ger Schloss hatte.

Um 1800 wurde in Neuen-
burg eine Postspedition (Haupt-
postamt) eingerichtet. Bis 1848
gab es in Zetel nur ein soge-
nanntes Postlager. Diese Post -
lager waren in Gaststätten

unter gebracht. Als erster Betrei-
ber wird der Bäcker und Gast-
wirt Hinrich Muhle benannt.

Ab Anfang des 19. Jahrhun-
derts betreibt die Postspedition
Neuenburg eine Botenpost. Ein
1815 angestellter Bote brachte
zweimal wöchentlich die Post
von Neuenburg nach Burgforde
zur Weiterbeförderung durch
die Fahrpost Bremen–Olden-
burg–Leer. Bezahlt wurde der
Bote für eine Tour mit 2 Euro
oder 28 Grote. Der neunstün-
dige Fußmarsch von 33 km war
wohl eine echte Strapaze.

Für diese Arbeit hatte die
Postdirektion in Oldenburg
Schwierigkeiten Leute zu fin-
den. Hinzu kam, dass eine Kau-
tion von 150 Reichstaler ver-
langt wurde.

die Post in Zetel
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Bevor Zetel um 1850 eine
Postspedition bekam, musste
die Post in der Gaststätten ab-
geholt werden, was gewisse An-
nehmlichkeiten hatte. 1855
übernahm die Postspedition in
Zetel Friedrich Wilhelm Hem-
ken im Hotel Hemken in der
Hauptstraße 21.

1904 wurde durch die Ober-
postdirektion Oldenburg von
der Familie Gralfs das Haus 210
an der heutigen Jakob-Borchers-
Straße angemietet.

Bedingt durch steigenden
Postverkehr, Rentenauszahlun-
gen und den wachsenden Fern-
meldedienst, wurde schon 1949
durch die Gemeinde und die

Geschäftsleute beschlossen,
einen Neubau für die Post zu er-
richten. Am 15. September 1955
wurde das neue Postamt seiner
Bestimmung übergeben. 1974
wurde der Postbetrieb im neuen
Anbau aufgenommen.

Ende des 20. Jahrhunderts
wurde die Post an der Neuen-
burger Straße geschlossen. In
der Folgezeit gab es eine Post-
stelle, die dann geschlossen
wurde. Die jetzige Poststelle be-
findet sich im Schreibwaren -
geschäft Lübben an der Boh-
len berger Straße. 

Literaturnachweis: Entwicklung des
Postwesens in Zetel von Otto Rater-
mann und Theodor Windmann

Das ehemalige Postamt an der Neuenburger Straße.

Die neue Poststelle im Schreibwarengeschäft Lübben.

Baggerarbeiten
Sand und Kies
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Inh. Gisela Käfer

Landesstraße 11
26345 Bockhorn-Steinhausen

Telefon (0 44 53) 7 12 67
www.altdeutsche-diele.de 

Gepflegte Gastronomie für Veranstaltungen aller Art

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühstücksbuffet
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr Menüs

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet
Familienfeiern bis zu 180 Personen

Frank HibbelerFrank Hibbeler
Dachdeckermeister

� Dacheindeckung
und -sanierung

� Flachdachaufbau
und -instandhaltung

� Schornsteinsanierung
� Fassadenarbeiten
� Bauklempnerei
� Innenausbau

Wachtelweg 15
26340 Neuenburg
Tel. 0 44 52 / 91 81 68
Fax 0 44 52 / 94 86 81
Mobil 01 70 / 8 90 79 57

Ein Bericht von Christel Bartelmei

Die durch Rot-Grün beschlos-
sene Änderung des Schulgeset-
zes erregt zurzeit die Gemüter.
Eine Petition zum Erhalt der
Vielfalt der niedersächsischen
Schulen wurde von mehr als
30.000 Niedersachsen unter-
zeichnet und wurde inzwischen
dem niedersächsischen Land-
tagspräsidenten persönlich
über reicht. Gemein sam mit dem
schulpolitischen Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion, Kai See-
fried, versuchte die CDU Fries-
land mehr Klarheit zu schaffen
zu den geplanten Änderungen
und ihrer Auswirkungen.

Kai Seefried diskutierte auf
dem Podium gemeinsam mit
dem Schulleiter des Marien-
gymnasiums Jever, Frank Tim-
mermann, mit der langjährigen
Leiterin der Grundschule Caro-
linensiel, Renate Janßen-Nie-
mann und der Leiterin des

Schularbeitskreises der CDU
Friesland, Christel Bartelmei zu
folgenden Schwerpunkten:

Wie geht es weiter 

an den Gymnasien?

Mit der Änderung des Schulge-
setzes wird die Integrierte Ge-

samtschule ersetzende Schul-
form. Kai Seefried befü̈rchtet,
dass dadurch gerade im länd -
lichen Raum bei sinkenden Schü̈-
lerzahlen Gymnasien verdrängt
werden. Die Verordnung von
Mehrarbeit an den Gymnasien,
die schlechtere Lehrerversor-

„lasst die Schulen endlich in ruhe arbeiten!“
Podiumsdiskussion der CDU-Friesland zur Schulpolitik

gung und die Aussagen der Frak-
tionsvorsitzenden der Grü̈nen,
Anja Piel, ü̈ber „Unternehmerkin-
der, die sich an Gymnasien zu-
sammenrotten“ sprächen eine
deutliche Sprache, wie Rot-Grü̈n
zu den Gymnasien stünde.

Frank Timmermann wies da-
rauf hin, dass durch die zusätz-
lichen Oberstufen an den IGSen
die bisherige Angebotsvielfalt
an Kursen gefährdet sei: „Je we-
niger Schü̈ler, desto schlechter
die Auslastung der Kurse, desto
schmaler das Angebot.“

Die Rü̈ckkehr zu G9 begrüßte
er, allerdings lägen noch keine
Lehrpläne oder Stundentafeln
vor, obwohl man zum nächsten
Schuljahr bereits mit den Klas-
sen 5 bis 8 starten wolle.

Grundschule ohne noten,

macht das Sinn?

Wegfall der Schullaufbahnemp-
fehlung nach der 4. Klasse, in der
Diskussion ist auch der Wegfall

Autohaus

KNIEPER
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Straße 44 –46

Telefon 0 44 53 / 40 15 · Fax 0 44 53 / 20 58 · www.autohaus-knieper.de
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Fleisch und Wurstwaren aus eigener Schlachtung! 
Unsere Spezialität: Grillbratwurst

Wir bieten an: kaltes Buffet · kalt/warmes Buffet · Hochzeitsbuffet · komplettes Menü mit  
Vorsuppe und Nachtisch · Spanferkel mit Beilagen · Grillhaxen mit Sauerkraut · Suppen in allen
Variationen · belegte Brötchen · Häppchen · Aufschnitt-, Käse- und Fischplatten · Bratenplatten

Gerne stellen wir einen Speiseplan nach Ihren Wünschen zusammen

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

der Noten in der Grundschule:
Kai Seefried befü̈rchtete, dass
Rot-Grün Eltern und Schü̈ler zur
Orientierungslosigkeit verdam-
men will, um das Einheitsschul-
system zu fördern. Renate
Janßen-Niemann lehnt die Ab-
schaffung von Noten ab: „Kinder
wollen gefordert werden. Noten
bedeuten auch Wertschätzung
des Kindes. Das gilt ebenso fü̈r
die Schullaufbahnempfehlung,
auf die sehr viel Sorgfalt ver-
wandt wird.“ Ein unverbindliches
Beratungsangebot ohne klare
Aussagen wü̈rde ohnehin nur
von einem Teil der Eltern in An-
spruch genommen werden.

brauchen wir noch 

förderschulen?

Einig waren sich Podium und
Publikum über die Bedeutung
der Förderschulen.

Bei einer Besichtigung der
Förderschule in Jever hatten
mehrere Kreisvorstandsmitglie-
der bereits hautnah erleben dür-
fen, wie umfangreich die
Fördermöglichkeiten dort sind.
Christel Bartelmei wies darauf
hin, dass an Regelschulen die
Förderung durch Ergo-Therapeu-
ten oder Logopäden während der
Schulzeit noch gar nicht geregelt

sei. Kai Seefried plädierte für die
Wahlfreiheit der Eltern. An der
Regelschule könne eine so inten-
sive Betreuung wie an der För-
derschule nicht geleistet werden,
auch sei Inklusion ein Prozess,
bei dem SchülerInnen, Eltern und
Lehrerschaft mitgenommen wer-
den müssten. Unter Rot-Grü̈n
laufen die Förderschulen Lernen

bereits seit dem Schuljahr
2013/14 aus, die Förderschule
Sprache genießt wegen massiver
Elternproteste aktuell noch Be-

standschutz. In Friesland wird
auch unter Mitwirkung von rot-
grü̈ner Mehrheitsgruppe ver-
sucht, die Pestalozzi-Schule in
Varel zu erhalten, die als Förder-
schule Lernen zum Schuljahr
2022/23 mit Ablauf der 10.
Klasse aufgehoben wird, da man
um die gute Arbeit der Schule
weiß. Bei der aktuellen Landes-
politik konnte Kai Seefried dazu
nur wenig Hoffnung machen.

Bei allen Themen wurde
deutlich, dass die Vielfalt der
Schülerinnen und Schüler auch
eine Vielfalt an schulischen An-
geboten bedarf, statt das von
Rot-Grü̈n geplante Einheits-
schulsystem mit integrierter
Gesamtschule als ersetzender
Schulform. Statt in weitere
Strukturreformen sollte das
Geld lieber in Schulsozialarbeit,
Ganztagsangebote und Schul-
qualität investiert werden.

Kai Seefried brachte es in sei-
nem Schlusswort auf den Punkt:
„Lasst die Schulen endlich in
Ruhe arbeiten!“

Der schulpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Kai Seefried,

bei der Podiumsdiskussion der CDU Friesland.
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f r ö l l j e
bac k h au s   c a f é   lo u n g e

 g e n u s s - g u t s c h e i n

       10% 

e i n  g u t e r  t a g  b e g i n n t 
m i t  e i n e m  p e r f e k t e n

f r ü h s t ü c k

auf alle Frühstücke

in unserem Café 

in Bockhorn
Hier abtrennen

S t a r t e n  S i e  I h r e n  Ta g  m i t  e i n e m 
F r ü h s t ü c k  a u s  u n s e r e r  n e u e n 
F r ü h s t ü c k s k a r t e .

Gültig bis zum 

30. Sept. 2015

AChtUnG: rot-Grün bringt unser
bildungssystem in Gefahr!
Die Senioren-Union setzt sich für gute Bildung, Vielfalt und Gerechtigkeit ein.

Durch momentane ideologi-
schen Verirrungen der rot-grü-
nen Landesregierung werden
die Bildungs- und Zukunftschan-
cen der nächsten Generationen
leichtfertig und völlig grundlos
gefährdet. 
Die Senioren-Union widerspricht
diesen Plänen entschieden und
bezieht dazu eindeutig Stellung:
� Keine Gleichmacherei

Rot-Grün plant, die vielfäl-
tige, gegliederte und wohn-
ortnahe Schullandschaft
durch eine Einheitsschule zu
ersetzen. Die Senioren-Union
setzt sich ausdrücklich für
die Beibehaltung der beste-
henden Gymnasien, Ober-
schulen sowie Haupt- und
Realschulen ein.

� Gymnasien fördern

Durch die geplanten rot-grü-
nen Einheitsschulen werden
vor allem die ländlichen
Gymnasien geschwächt oder
gefährdet. Die Senioren-
Union steht für flächende-
ckende und leistungsstarke
Gymnasien.

� Kurze Wege für kurze beine

Rot-Grün nimmt durch ihre
Vorsätze die Schließung von
Grundschulen billigend in

Ein Bericht von Rainer Hajek,

Landesvorsitzender der Senioren-

Union Niedersachsen, Vorsitzen-

der der Senioren-Union Friesland

Schlimmer hätte es nicht kom-
men können: Die rot-grüne Lan-
desregierung hat Anfang Juni mit
ihrer Einstimmenmehrheit die
Änderung des Schulgesetzes be-
schlossen und möchte Nieder-
sachsen zu einem Einheitsschul-
land machen. Statt der bisheri-
gen Vielfalt von differenziert
geglie derten Schulen, sollen nun
zentrale Gesamtschulen entste-
hen. Die individuelle Förderung
von begabten oder benachteilig-
ten Schülern wird dabei ebenso
auf der Strecke bleiben, wie der
allgemeine Leistungsgedanke.

Kauf. Die Senioren-Union
setzt sich dagegen ausdrück-
lich für wohnortnahe Grund-
schulen ein.

� förderangebote beibehalten

Zum Wohle der betroffenen
Kinder müssen die mehr als
160 spezialisierten Förder-
schulen mit dem Schwerpunkt
„Lernen“ erhalten werden.

� beibehalten der 

Zeugnisnoten

Im Gegensatz zu unverständ-
licher Sprachakrobatik, befür-
worten wir das bewährte
Notensystem für eine ver-
gleichbare und nachvollzieh-
bare Leistungsbeurteilung.

� Sitzenbleiben 

muss möglich sein

Durch die geplante Abschaf-
fung des „Sitzenbleibens“
bleiben unzureichende Schul-
leistungen ohne Konsequen-
zen und die pädagogische
Chance eines „Neustarts“
bleibt verwehrt.

� Schullaufbahnempfehlung

als orientierung

Mit der Schullaufbahnemp-
fehlung am Ende der vierten
Klasse haben die Eltern eine
verlässliche Orientierungs-
grundlage zum Leistungs-
stand ihrer Kinder. Rot-Grün
will darauf verzichten.

die folgen des Schulgesetzentwurfes 
der rot-grünen landesregierung:

� Gleichmacherei in der Bildung

� Schwächung der Gymnasien

� Schließung kleiner Grundschulen

� Abschaffung von Förderschulen

� Abschaffung der Zeugnisnoten

� Keine Schullaufbahnempfehlungen

� Kein Sitzenbleiben mehr

� Benachteiligung älterer Lehrkräfte

� und, und, und ...

Ihr Baustoff-
handel vor Ort

Sie wollen bauen?
Kommen Sie zu uns!

www.lonecke-zetel.de · 04453–93280


